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IN DIESEN TAGEN

gibt das Schweizerische Jugendschriftenwerk die nachfolgend aufgeführten Neuerscheinungen und Nachdrucke heraus.

Ausnahmsweise sind nur zwei neue SJW-Hefte erschienen; dafür sind, anstatt wie bisher acht, gesamthaft zehn vergriffene,
immer wieder verlangte Titel in neuen Auflagen herausgegeben worden. Die kleinsten Leser finden unter den Nachdrucken

einige Lieblingshefte, wie Nr. 7 «Nur der Ruedi», Nr. 34 «Edi» und Nr. 542 «Samichlaus und Christkind»; sie gehören zu
den SJW-Bestsellem, die in 9., 8. und 5. Auflage erscheinen.

Neuerscheinungen

Nr. 948
Nr. 949

Franz Schubert
Holzspielzeug

iVachcirucke

Nr. 7 Nur der Ruedi; 9. Auflage
Nr. 34 Edi; 8. Auflage
Nr. 542 Samichlaus und Christchind; 5. Auflage
Nr. 690 Das Eselein Bim; 4. Auflage
Nr. 785 Und immer wieder Kasperli; 2. Auflage
Nr. 822 Der mächtige Zwerg; 2. Auflage
Nr. 880 Die Kreuzritter von Bubikon; 2. Auflage
Nr. 881 Der Palast der Geister, 2. Auflage
Nr. 882 Schneiden, Falten und Gestalten;

2. Auflage
Nr. 888 Häsleins Abenteuer; 2. Auflage

Samuel Fisch
H. U. Steger

Biographien
Spiel und Unterhaltung

Elisabeth Müller
Dora Liechti
Alfred I.üssi
Elisabeth Lenhardt
H. M. Denneborg
Adolf Meichle
Alfred Lüssi
K. R. Seufert
Doris Beutler

Literarisches
Für die Kleinen
Für die Kleinen
Für die Kleinen
Jugendbühne
Technik und Verkehr
Geschichte
Reisen und Abenteuer
Spiel und Unterhaltung

I. von Faber du Faur Für die Kleinen
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iLiS dem
•"4. Jahresbericht
des Sehireiz. Jugefidsc/iriftemuerkes
(2965)

Ein ganz besonderes Ereignis
lochten wir unserem Bericht vor-

anstellen:

rotz des Verkaufs der Extraauf-
iigen des SJW-Heftes über die

xpo von 50 000 Exemplaren im
Jahre 1964 und des SJW-Heftes
Wie sie St. Jakob sah» von 95 000

Exemplaren im Jahre 1963 brachte
as Jahr 1965 ein alle bisherigen
esultate übersteigendes Verkaufs-
rgebnis, das zeigt, wie stark das
JW heute bei der Schweizer Ju-
end zu einem Begriff geworden

end verankert ist.
rwähnt sei auch die abermalige

Anerkennung der Schweizerischen
Buchprämiierungs-Jury, die in dem
Anfang 1965 herausgegebenen Ka-
talog «Die schönsten Schweizer
Bücher des Jahres 1964» mit fol-
enden Worten Ausdruck fand:
Auch dieses Jahr dürfen wir wie-
erholen, was wir letztes Jahr gerne

1 ermerkten, dass die Publikatio-
nen des Schweizerischen Jugend-
schriftenwerkes eine sehr sorgfäl-
ige Typographie aufweisen, die die
Anerkennung des Bücherfreundes
erdient. Als schmale, broschierte

' lefte bilden sie eine Kategorie für
-ich, die wohl lobend hervor-
gehoben, doch nicht unter die zu
prämiierenden Bücher eingereiht
werden kann.»

Blick in neue SJW-Hefte

Nr. 948 Samuel Fisc/i

Franz Schubert
Reihe: Biographien
Alter: von 13 Jahren an
Illustrationen: Margarethe Lipps

Die Biographie des berühmten
Wiener Komponisten vermittelt
einen mit grosser Sachkenntnis ge-
schriebenen, warmherzigen und
eindringlichen Einblick in das
Leben und Schaffen Schuberts.
Das kurze Leben des Genies - Schu-
bert wurde nur 31 Jahre alt - steht
in eindrücklichem Gegensatz zu
dem umfangreichen Werk: über
600 Lieder und rund 450 Komposi-
tionen für Klavier, die zwischen
dem 14. und 31. Lebensjahr ge-
schaffen wurden.

Nr. 949 H. 17. Steger

Holzspielzeug
Reihe: Spiel und Unterhaltung
Alter: von 12 Jahren an
Illustrationen: H. U. Steger

Ein Bastelheft besonderer Art. Der
Autor macht uns mit zehn einfach
herzustellenden Spielzeugen be-
kannt: Gänse, Vögel, Pferdchen,
Tanzmännchen, Clown usw. Die
Spielzeuge wurden früher von
Bauern, Hirten und Zigeunern in
Griechenland und Jugoslawien an-
gefertigt und verkauft. Genaue
Materialangaben, Arbeitshinweise
und Vorschläge zur Bemalung er-
leichtern das Basteln.

Auszüge aus neuen SJW-Heften

Enttäuschungen
Schubert bewarb sich mehrmals
umsonst um eine feste Anstellung,
schon im Frühjahr 1816 um die
Musiklehrerstelle in Laibach, zehn
Jahre später um die Stelle des Vize-
hofkapellmeisters und kurz darauf
um die eines Kapellmeisters am
Kärntnertortheater. Es erging ihm
ähnlich wie Mozart.
Unermüdlich versuchte Schubert
für das Theater zu schreiben, trotz-
dem die Werke nicht oder nur ganz
selten zur Aufführung kamen. Das
Singspiel «Die Verschworenen»
oder «Der häusliche Krieg» wurde
erst lang nach Schuberts Tod auf-
geführt. Aus der Musik zu «Rosa-
munde» werden heute noch die
Ouvertüre (ursprünglich zur «Zau-
berharfe» geschrieben) und die
Zwischenakt- und Ballettmusik ge-
spielt, auch der «Jägerchor» und
der «Hirtenchor» werden gesungen.
Die schwachen Opemtexte und
die wenig dramatische Vertonung
durch den Lyriker Schubert mögen
dazu beigetragen haben, dass die
meisten Bühnenwerke trotz der
Fülle schönster Musik unbekannt
blieben.

Aus SJW-Heft Nr. 948

von Samuel F f.sc/i

Franz Schubert
Reihe: Biographien
Alter: von 13 Jahren an
Illustrationen: Margarethe Lipps
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Liebe Bastler!

Die in diesem Heft abgebildeten
Spielzeuge stammen fast alle aus
Jugoslawien und Griechenland. Es
sind Spielzeuge, die von Bauern,
Hirten und Zigeunern angefertigt
und vor allem auf Märkten verkauft
wurden. Heute findet man leider
immer weniger selbstgemachte

Spielzeuge, weil sich niemand mehr
dafür Zeit nimmt. In früheren Zei-
ten gab es auch bei uns eine ganze
Reihe dieser Spielzeuge, die man
noch gelegentlich in Museen findet.
Mit diesem SJW-Heft möchte ich
zeigen, wie man solche Spielsachen
selber herstellen kann. Selbstver-
ständlich dürfen die Tiere oder die
«Manoggeli» ganz anders aussehen;

sie sollen aber vor allem mit Far-
ben nach eigener Wahl bemalt
werden.

Aus SJW-Heft Nr. 949
von H. U. Steger

Holzspielzeug
Reihe: Spiel und Unterhaltung
Alter: von 12 Jahren an
Illustrationen: H. U. Steger
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